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Neues Buch
über Obernbeck

Detlef Scheiding hat Teil 2 von „Schlaglichter
auf dem Weg in eine Zeit“ veröffentlicht.

¥ Löhne. Detlef Scheiding,
ehemaliger Pfarrer der Kir-
chengemeinde Obernbeck, hat
ein neues Buch veröffentlicht,
das vor wenigen Tagen er-
schienen ist. Dazu hat Schei-
ding eine Pressemitteilung ver-
fasst.

Das Buch trägt den Titel
„Schlaglichter auf dem Weg in
eine neue Zeit, Teil 2“und be-
handelt die Jahre 1957 bis 1972.
Es schließt an die Aufbruch-
stimmung der 1950er Jahre an,
die im Teil 1 (1946 bis 1956)
thematisiert wurde und be-
schreibt die rasanten Entwick-
lungen in den Jahren des wirt-
schaftlichen Aufschwungs. Es
verschweigt aber auch die Kon-
flikte nicht, die es im Ringen
um den richten Weg in eine
neue Zeit gegeben hat.

Auch wenn der Schwer-
punkt auf der Gemeinde
Obernbeck liegt, so sind die Er-
eignisse in den anderen Orts-
teilen der Stadt Löhne doch
vergleichbar gewesen.

Die Autos und die Klei-
dung haben in Mennighüffen
genauso ausgesehen wie in
Obernbeck, ebenso wie die
Wohnungseinrichtungen in
Löhne-Ort oder die Haus-
schlachtungen in Gohfeld.

Auch die Welle der Aus-
wanderungen, die Landschul-
heimaufenthalte der Kinder,
die Veränderung des Ortsbil-
des in den Zeiten des Wirt-
schaftswunders,dieEingriffe in
die Natur, das Verschwinden
der „Tante-Emma-Läden“
oder der Bau der Autobahn be-
treffen alle Ortsteile in ähnli-
cher Weise.

Die Namen sind also aus-
tauschbar, so dass das Buch ein
Zeitdokument ist, in welchem
viele Menschen ihre eigene Le-
benszeit noch einmal nach-
erleben können. „Dabei ist die
reichhaltige Illustration mit
fast 600 Bildern eine wertvolle
Brücke für die Erinnerung“,
schreibt Scheiding.

Das jetzt vorliegende Werk
ist mit fast 500 Seiten das um-
fangreichste geworden. Gleich-
zeitig ist es das Abschlusswerk
des Autors, der in fast 20 Jah-
ren die vier mit Fadenbin-
dung versehenen Bücher er-
arbeitet hat.

Als Kostenbeitrag werden
29,90 Euro erbeten. Wer bei-
de Teile zusammen erwerben
möchte, dem werden sie für 42
Euro abgegeben.

Das Buch liegt ab sofort an
folgenden Stellen aus: Buch-
handlung Dehne (beide Filia-
len, Bäckerei Rost, Bioladen
Ulenburg, Pfarrbüro Obern-
beck und beim Autor selbst.

Detlef Scheiding hat den letzten
Band über die Geschichte von
Obernbeck veröffentlicht.
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Löhner Lions im Los-Fieber
Die beliebte Weihnachtstombola des Clubs geht in die nächste Runde. Etliche Preise warten schon jetzt auf neue

Besitzer. Coronabedingt greifen die Mitglieder auf die erfolgreiche Variante von vergangenem Jahr zurück.
Wencke Meckenstock

¥ Löhne. Auch in diesem Jahr
findet die beliebte Weihnachts-
tomboladesLöhnerLionsClub
wieder statt. Nachdem bereits
2020 auf den Losverkauf bei
Adventsmärkten verzichtet
werden musste, greifen die
Mitglieder in diesem Jahr er-
neut in die Trickkiste – und
orientieren sich bei der Tom-
bola coronabedingt am erfolg-
reichen Modell des Vorjahres.

Im Zeitraum vom 22. No-
vember bis zum 15. Dezember
können Löhner und Besucher
der Werrestadt die stolze An-
zahl von insgesamt 6.000 Losen
erwerben.Mehr als 30 Geschäf-
te des Löhner Einzelhandel be-
teiligen sich am Verkauf. Ihnen
steht jeweils ein Mitglied des
Lions Clubs als Ansprechpart-
ner zur Seite. Hans-Dieter
Brüggemann erzählt, dass die
Club-Mitglieder sogar von
Einzelhändlern angesprochen
werden, um am Losverkauf
teilzunehmen.„DerEinsatzdes
örtlichen Einzelhandels für das

lokale Projekt ist wirklich er-
wähnenswert“, sagt Rainer Dö-
ring. Und der muss es wissen,
schließlich ist der Inhaber von
Expert Döring nicht nur selbst
ein Lion, sondern stiftet auch
Preise für die Tombola.

Tatsächlich haben es die Ge-
winne wieder einmal in sich.
Der Preis für ein Los beträgt
zwei Euro, demgegenüber ste-
hen – genau wie im letzten Jahr
– attraktive Preise wie ein E-Bi-
ke im Wert von rund 2.600
Euro, ein 65-Zoll-Großbild-
fernseher im Wert von etwa
1.000 Euro oder ein sogenann-
tes „Bett-Haus“ für Kinder im
Wert von 598 Euro. Außerdem
warten ein Trecking-Rad, ein
E-Scooter, ein Tablet, ein
Smartphone, eine Smart-
Watch, ein E-Rasentrimmer
oder ein Cabrio-Wochenende
auf die zukünftigen Gewinner.
Die Lions-Freunde sind aktuell
dabei, weitere Gewinne einzu-
sammeln, um zum Ende dieser
Woche eine abschließende Be-
standsaufnahme der Preise
durchzuführen. „Meist kom-

menzwischen50und100Sach-
spenden zusammen,“ sagt Eck-
hard Augustin, Pressesprecher
des Lions Clubs Löhne. „Es gibt
also wesentlich höhere Ge-
winnchancen als im Lotto“, er-
gänzt Vize-Präsident Gold-
stein.

Tombola sichert
die Finanzierung
lokalerProjekte

„We serve“ („Wir dienen“)
lautet der Leitspruch der Lions.
Praktisch bedeutet es, dass die
Lions unter anderem Bedürfti-
gen helfen oder sich für die Ju-
gend einsetzen. Mit dem Erlös
aus dem Losverkauf finanziert
der Lions Club daher wichtige
lokale Projekte in Löhne. Der
Club übernimmt etwa anteilig
Kosten für den Löhner Mit-
tagstisch, unterstützt die digi-
tale Teilhabe von Senioren in
Seniorenheimen oder hilft zu-
sammen mit dem Sozialamt
Löhner Familien in akuten
Notlagen.Zuletztspendetensie

der hiesigen Feuerwache 50
Stofflöwen, die Kindern im
Notfall Trost spenden sollen.
Doch auch außerhalb von Löh-
ne wird der Club in Ausnah-
mesituationen aktiv. Zuletzt
etwa nach dem Erfthochwas-
ser, als die Löhner Lions mit
mehreren tausend Euro den
Wiederaufbau eines Tages-
mutter-Projekts in Erftstadt
unterstützten.

Das Losverfahren der dies-
jährigen Weihnachtstombola
läuft wie folgt ab: Zum Start des
Verkaufszeitraums am kom-
menden Montag, 22. Novem-
ber, veröffentlicht der Lions
Club die Nummern aller in
einer internen Ziehung ermit-
telten Losnummern auf ihrer
Webseite unter www.lions-
club-loehne.de.AufdiesemWe-
ge kann jeder Loskäufer sofort
sehen, ob er ein Glückslos oder
eine Niete gekauft hat. Den
Preis erfahren die erfolgrei-
chen Käufer aber noch nicht.
Erst am Samstag, 18. Dezem-
ber, werden Glücksnummern
und Gewinne schließlich zu-

sammengebracht und sowohl
online als auch über die Neue
Westfälische bekannt gegeben.

Bedingt durch Corona orga-
nisierten die Club-Mitglieder
bereits im letzten Jahr diese
neue Form der Weihnachts-
tombola. Und auch in diesem
Jahr wird es in der Adventszeit
in Löhne keinen Winterzauber
auf dem Findeisenplatz, kein
Lions Café in der Werretalhal-
le, keinen Weihnachtsmarkt in
Mennighüffen oder Löhne-Ort
geben. Da trifft es sich gut, dass
die Lions mit der alternativen
Variante durchaus gute erfah-
rungen sammeln konnten.
„2020 konnten wir im Ver-
gleich zu den Vorjahren eine
ähnliche Anzahl an Losen ver-
kaufen“, sagt Eckhard Augus-
tin. Nur bei der Übergabe der
Gewinne hakte es im vergange-
nen Jahr leicht – ebenfalls co-
ronabedingt.

Ort und Zeitpunkt der dies-
jährigen Gewinnausgabe ste-
hen indes noch nicht fest. Sie
werden gesondert bekannt ge-
geben.

Der Löhner Lions Club präsentiert die ersten Preise der alljährlichen Verlosung im Hause von Expert Döring. Leuchtende Fernsehgeräte bilden den Hintergrund für die Vertreter
des Clubs rund um Vize-Präsident Dietrich Goldstein, Hausherr Rainer Döring und Hans-Dieter Brüggemann. Foto: Wencke Meckenstock

Tage-Löhner zu Gast im
AltenWartesaal

Das Quartett präsentiert am 19. November sein
Programm „Geschichte(n) in Gedichten“.

¥ Löhne. Die Tage-Löhner
freuen sich endlich wieder in
der Gründungsstadt auftreten
zu können. In der Besetzung
Bernhard Adler, Winfried Kel-
ler, Egon Schewe und Diet-
rich Stuke präsentieren Sie das
Programm Geschichte(n) in
Gedichten: Die Kraft der Bal-
lade. Unterstützt werden sie an
diesem Abend von Udo
Brandt-HüdepohlanderTech-
nik.

Die Gäste erwartet eine Mul-
timedia-Lesung mit deutsch-
sprachigen Balladen aus drei
Jahrhunderten im histori-
schen Ambiente des Warte-
saals.

Die Ballade ist eine beliebte
Gedichtform. Denn hier er-
zählt eine kraftvoll bildhafte
Sprache anschaulich und mit
großen Gefühlen den span-
nenden Handlungsverlauf
einer in sich geschlossenen Ge-
schichte.

Von romantisch-schaurig
über klassisch bis zu poli-
tisch-ironisch – die „Tage-

Löhner“ spannen in ihrem ak-
tuellen Programm einen the-
matisch wie auch zeitlich wei-
ten Bogen über die Entwick-
lung der Ballade in verschie-
denen Jahrhunderten. So be-
richten die diversen Kapitel des
Programms von „Verhängnis
und Verderben“, über „Kampf,
Großmut und Heldentum“ bis
hin zu „Visionen und Sati-
ren“.

Ein Abend mit einer Mi-
schung aus Musik und Ge-
sang sowie aus Sprachvortrag,
verbunden mit Projektionen
von Fotografien und Bildern.

Das Programm beginnt am
Freitag, 19. November, um 18
Uhr, Einlass ab 17.30 Uhr. Der
Eintritt beträgt 12 Euro, er-
mäßigt 8 Euro.

Um Voranmeldung wird ge-
beten. Plätze können unter kul-
tur@loehne-umsteigen.de oder
(0152) 51 56 87 58 reserviert
werden. Zutritt zur Veranstal-
tung nur 3G-Nachweis. An den
Mund-Nasen-Schutz sollte ge-
dacht werden.

Die TageLöhner tragen in ihrem Programm Balladen vor.

Tiertransporter rutscht in Graben
Mehr als drei Stunden war die B239 am Montagmorgen gesperrt. Insgesamt 16 Mastbullen

mussten in einen anderen Lkw umgeladen werden.
Gerald Dunkel, Felix Eisele

¥ Kirchlengern/Löhne. Auf
der B239 kam am Montag-
morgen ein Transporter von
der Straße ab und rutschte in
den Straßengraben. Auf sei-
ner Ladefläche befanden sich
16 Mastbullen. Die Straße blieb
für mehr als drei Stunden ge-
sperrt.

Das war ein Schreck am frü-
hen Morgen für den 23-jäh-
rigen Lkw-Fahrer aus dem
Emsland. Seinen Angaben zu-
folge musste er einem blauen
Pkw ausweichen, der aus der
Ausfahrt zur Fiemerstraße in
die B239 einbog und dabei of-
fensichtlich die Geschwindig-
keit des Viehtransporters
unterschätzte. Der Lkw-Fah-
rer habe noch versucht zu
bremsen, sei dann aber nach
rechts von der Fahrbahn ab-
gekommen. Gegenüber der
Polizei erklärte er, dass sich der

Fahrer oder die Fahrerin des
blauen Pkw aus dem Staub ge-
macht hätte. Glück im Un-
glück für ihn war dann aber,
dass sein Transporter nicht
gänzlich im Graben umkipp-
te, so dass die Tiere auf der La-
defläche nicht aufeinander fie-
len, sondern noch stehen
konnten. Der Lkw war auf dem
Weg zu einem Schlachthof im
Kreis Minden-Lübbecke.

Einsatzkräfte der Feuer-
wehr aus Kirchlengern sowie
Herford haben den schief lie-
genden Transporter mit Stahl-
seilen stabilisiert, um ein wei-
teres Abrutschen zu verhin-
dern. Die Tiere blieben nach
dem plötzlichen Ausweichma-
növer und dem Bremsen und
auch trotz der Schieflage des
Transporters erstaunlich ru-
hig, hieß es von der Einsatz-
leitung der Feuerwehr.

Nach etwa einer Stunde traf
ein weiterer Transporter ein,

der rückwärts an die Ladeflä-
che des Unfall-Fahrzeugs fuhr.
Die Feuerwehr baute zwi-
schen beiden Ladeflächen eine
Art Brücke, über die die 16 Tie-
re von der einen Ladefläche zur

anderen gehen konnten. Laut
dem Veterinäramt seien die
Tiere ruhig und in einer Grup-
pe in den anderen Lkw hin-
über gegangen.

Eine hinzugerufene Vete-

rinärin des Kreises Herford be-
gutachtete die Tiere und er-
klärte über die Pressestelle auf
NW-Nachfrage: „Es ist nicht
ungewöhnlich, dass Tiere in so
einer Situation so ruhig blei-
ben. Besonders, wenn die Tie-
re in einer Gruppe sind, sich
kennen und kein Tier ver-
letzt ist.“ Panik könne hin-
gegen ausbrechen, wenn ein
oder mehrere Tiere der Grup-
pe sich verletzt hätten und vor
Schmerzen schreien. Das kön-
ne dann besonders bei schwe-
ren und kräftigen Mastbullen
zu schwierigen Situationen
führen. Für den Notfall war
auch ein Tierarzt dabei, der ein
verletztes Tier vor Ort hätte
einschläfern können.

Gegen 11 Uhr hob die Poli-
zei die Unfallstelle wieder auf.
Zur Höhe des Sachschadens
konnten die Beamten vor Ort
noch keine Angaben ma-
chen.

Die Feuerwehr sicherte den Anhänger des Unfall-Fahrzeugs mit Stahl-
seilen, um ein Abrutschen zu verhindern. Foto: Felix Eisele
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